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Formelhaftes Sprechen im Sprach- bzw. Varietätenkontakt: 

Daten und Evidenzen aus einem interkulturellen Projekt 

Abstracts 

Die vorliegende explorative Studie fokussiert auf Formelhaftigkeit in der Sprache (bzw. auf 
den Umgang mit ihr) unter spezifischen Mehrsprachigkeits- und Sprachkontaktbedingungen. 
Die empirische Datengrundlage dazu bildet ein, zurzeit in der Abschlussphase befindliches, 
drittmittelfinanziertes Forschungs- und Dokumentationsprojekt, das sich mit der zweisprachi
gen Rede im sog. bilingualen Diskursmodus am Material des Deutschen als Minderheitenspra
che in Ungarn (paradigmatischer Sammelbegriff: ,,Donauschwäbisch") beschäftigt. Im Beitrag 
werden mit Überblickscharakter einige speziell formelhaftigkeitsbezogene Beobachtungen und 
Ergebnisse des Projekts vorgestellt und dislrntiert. 
Schlüsselwörter: Phraseologie, Zweisprachigkeit, Mehrsprachigkeit, Sprachkontak.,e, Hybri
dität 

Formulaic Speech in Language and Variety Contact: Data and Evidences of an Intercul
tural Project 
The present explorative study focusses on formulaic speech (resp. its treatment) under special 
circumstances ofmultilingualism and language contact. The empirical data basis stems from a 
third-party funded research and documentation project, which is currently in its final phase. The 
project deals with bilingual speech in a so-called bilingual discourse mode on the material of 
German as a minority language in Hungary (paradigmatic collective term: "Danube Swabian"). 
By means of a concise overview, this paper highlights and discusses several special observa
tions offormulaic speech as results ofthe project. 
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1. Vorspann

In der Linguistik unserer oft als postmodern I bezeichneten Epoche rückt „rethin

king language users as language makers" als innovativer Untersuchungsansatz 

mehr und mehr ins Blickfeld (vgl. Davis 2003: 11). In diesem Sinne wendet sich 

die vorliegende explorative Studie dem Sprachbenutzer als Sprachgestalter zu, 

indem sie Figuratives in der Sprache (bzw. den Umgang mit ihr) unter spezifi

schen Mehrsprachigkeits- und Sprachkontaktbedingungen herausarbeitet. Die 

empirische Datengrundlage dazu bildet ein, zurzeit in der Abschlussphase befind-

Siehe zum (nicht unumstrittenen) vor allem philosophisch-ästhetischen Konstrukt „Post
moderne" als politisch-wissenschaftlich-künstlerische Strömung z.B. Baumann (2015). 
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